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außer der Bibel Rechtstexte (COrpus Iurıs sSind. Die aC Abteilung schließlich ent-
Civilıs, Peinliıche Gerichtsordnung Carolina), halt Lieder, die sicher nicht VO  - Spee
Rechtsliteratur (Farinaclus, Clarus) un! Sstammen. DIie eunte Abteilung listet Be»
die Traktate der Gegner un! Befürworter sicherte geistliche Lieder aufl, die der TUlz-

CC sind. Darüber hinaus analy- nachtigall und dem Uldenen Tugendbuch
sıert der Herausgeber die rhetorische entstammen un! als Kirchenlieder VCI-

Struktur, die dialogisch 1st dubium 1C5- tONLT wurden. Ergebnis kommt der He-
pDoNsum) und bei der sich scharfsinnige rausgeber au{it 1wa 130 Lieder, die mıt
Argumentatıon un prophetisches Pathos grolser Wahrscheinlichkeit aus$s der er
mıit sarkastischer Ironıe mischen (S 639) De stammen. Der Band, der den rel-
In diesem Band 111a  — sich auch chen Schatz des katholischen Liedguts 1Im
ıne moderne Übersetzung gewünscht, ahrhunderts zugänglich MacC) bietet
entweder iıne NEUC der die VO.  — J0a- gesicherte Grundlagen IUr weilitere inter-
chim-Friedrich Rıtter 1939) uch WE disziplinäre ForschungenEKirchenlied
s1e als Taschenbuch aufl dem ar 1St. des Barock
Dasselbe gilt VO  - den 1L1UTI beschriebenen Dıie sechr sorgfältige historisch-kritische
Kupferstichen der Bilder-Cautlo VO  . Edition der er pe die L11U. voll-

ständig vorliegt, hat In den etzten Jahr-1632 (vgl. S. 524-527). Der vierte
ehnten die interdisziplinäre Spee-For-schließlich nthäalt insgesamt 252 Lieder

1n moderner Otatıon, die aNONVYVIMN In VeCI- schung beflügelt, die N1IC. mehr auft
schiedenen Kirchengesangbüchern CI- Deutschland beschränkt ISt, sondern sich
schienen sind un Spee zugeschrieben inzwischen internationalisiert hat un VOI

werden. Da die Autorschalit pees 1L1UT em In den USA vorangetrieben wird.
mehr der weniıger wahrscheinlich 1St, be- Das gesamte Jextcorpus peeSs cheint dis-
zeichnet Va  - Orscho diesen Band als eın aTat, weil poetische exX spirituelle
„Arbeitsbuch”, das alle relevanten Gebrauchstexte, einen systematischen JU-
(Textvarlanten, Erstdrucke, elodıien, ridisch-theologischen aktat un!: geistli-
Nachwirkung, Literatur) den einzelnen che Lieder umifasst. och finden die
Liedern ammelt 11U  — 1ine wahr- ihre EBEinheit In der Person pees aus des-
scheinliıche Zuschreibung vornehmen SC  - pastoraler Tätigkeit die CX nach

dem ijgnatianischen Prinzıp IUVare AaNıMAaSkönnen, entwickelt der Herausgeber iıne
Kriteriologie, die ormale un!: inhaltliche rwuchsen. Das vorliegende Gesamtwerk,
Kriterien ennn Formale Kriterien sind dessen Edition in hervorragender Ausstat-
1Wa die Regelmäßigkeit des Versbaus LunNg zugleich das Lebenswerk des Heraus-
un der Zusammenfall VO. Wortakzent gebers 1St, spiegelt die politischen, SOZla-
und eIrs  us, die logische Strukturierung len, religiösen un! ästhetischen Ausel-

nandersetzungen des Jahrhundertsun! konzise Formulierung der der reine
un! Aädt weiterer interdisziplinärerun klangvolle Reim. Inhaltliche Kriterien

sind 1Wa die einheitliche Perspektive des Forschung ein.
Liedes, Anklänge die Trutznachtigall, Maınz Frankfurt Michael Sievernich
meditative Achtsamkeit der Anspielun-
gecnH auf die Bibel (D 217 €l konnte

auf altere Vorarbeiten VO:  - Joseph Got- molinsky, erıber!] Im Zeichen Von Kirchen-
ZCI1 un:! jJuüngere VO  - Michael Hartıng reJorm und Reformatıon. Gesammelte
rückgreifen. ach diesen Kriterien ordnet tudien ZUTr Kirchengeschichte In Spat-
der Herausgeber die Lieder Je nach Sicher- mittelalter un Früher Neuzeıt, hrg
heit der Zuschreibung In acht Abteilungen VO.  — Karl-Heinz Braun, Barbara Heinze,
e1n, deren erste frühe, VOL 1623 DE Bernhard Schneider (Reformationsge-
druckte Lieder un! edichte enthält Dıe schichtliche Studien un! eX Supple-
zweıte, miıt RE Liedern umfangreichste mentband >) Munster 2005, ISBN
Abteilung Mac den Hauptteil des Ban- 3-402-03816-1, V. un 469 5 geD.,
des aus un! versucht, das 1623 bel Bra-
chel ın oln erschienene, ber verschol-
lene uchlein Ausserlesene, Catholische Zum Geburtstag VOoO  - erber‘ SMO-

linsky haben Te1I seiner Schüler In demGeistliche Kirchengesäng rekonstruleren,
dessen 116 ür diesen Band übernommen hiler vorliegenden Band In den etzten
WIrd. Dıie dritte un! vierte Abteilung ent- drei Jahrzehnten entstandene uisatze
halten einige wenige Lieder aus$s der Zeıt des uDiılars zusammengestellt. ESs 1St das
VOoO  . 5-1 während bei den Lie- Verdienst der Herausgeber, die bisher VOI -
ern der fünften Abteilung die Zuschrei- streut 1n mehreren Zeitschrififten un! Sam-
bung zweiltfelhaft erscheint, In der sechs- melwerken erschienenen eitrage

menzuführen un somıt einen Einblick Inten Abteilung Bearbeitungen VO:  g Spee
finden un! 1n der siebenten tellung Smolinskys breites Forschungsinteresse
mögliche Speelieder zusammengestellt geben Der Band ist ıIn die jer Bere1l-
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nach dem uster VO Sebastlan Brandsche „Humanısmus un! Bildungsge-
schichte „Reformationsgeschichte un! „Narrenschilf“ ine katholische Reform
Kirchenrefiorm“, „Reformation Der- Orderte un sich „dıe Wunder-
rhein“ SOWI1E „Theologie- und Wissen- un Reliquiensucht“ aussprach. Die
schaftsgeschichte“ unterteilt. Schriften wandten sich N1IC eın theo-

ublikum, sondernDer Abschnitt gibt zunächst einen logisch gebildetes
Überblick ZU Einfluss des Humanısmus UrC. ihre einpragsame, gereimte Oorm
auft die deutschen Universitaten. SmMOoO- un Holzschnitte das einfache olk.
linsky omMmMm dem Ergebnis, ass der S1e lassen jedoch eın konkretes Refiorm-
außeruniversitäre Raum das bevorzugte vermissen.
Feld für 1ne Begegnung VO.  - umanıs- Die folgenden Auf{fsätze behandeln die

„Kirche Oberrhein 1mM Spannungsver-111US un Theologie WAarl. nter dem Eın-
hältnis zwischen humanistischer Reformfluss der Jesuliten verlor der Humanısmus

schließlich Bedeutung un! wurde un! Refiformation“ muit ihrer Vielfalt
die Gymnasıen abgedrängt. eıitere Be!l- reformatorischen ewegungen SOWI1eE die
rage beschäftigen sich mıiıt dem Zusam- Trägerschichten un! Funktion der relig1lÖ-
menhang zwischen Kirchenrefiorm un! SC  — Literatur In Freiburg Beginn des

Jahrhunderts Dıie religiösen Schriften ga-Bildungsreiorm. molinsky verdeutlic.
dass Beginn des 16.Jahrhunderts die ben zunächst ıne Anleitung ZULI alltägli-
Ausbildung der Theologen systematisie 'hen S$piritualität, Verhaltensweisen In
un den Bedürinissen der PraxI1ıs all$C- besonderen Sıtuationen WIE der Pest

wurde. Hınzu kam iıne ständige Er- un! ZUL Standesethik. Miıt der Ankunit
welterung der Predigtinhalte un! die da der Jesulten anderte sich die un  107
mıt verbundene intensivere Volksbeleh- der Lıteratur dahingehend, ass Fromm1g-

keit un! en für die unıversitare ıteTuns. Dıie Bildungsreform der Frühen
Neuzeıit beschränkte sich sSsOMmM1t nicht L1UI 1U In CIn bestimmtes Ordnungssystem
auf die Universitaten, sondern auch eingefügt wurden. DIie etzten eitrage
Auswirkungen aul die Volksbelehrung. dieses Abschnitts geben einen Überblick
Anhand des römisch-katholischen Oont- ZUrTr Reformation Oberrhein un!

den religiösen Verhältnissen ın aseroverstheologen un! „antierasmischen“
Humanısten Odocus Clichtovius stellt Begınn des ahrhunderts
Smolinsky SC  1e.  1C| „das Dreiecksver- Der letzte Teilaspekt des Bandes be-
hältnis Humanısmus Gegnerschaft schäftigt sich miıt der Theologie- un WiIis-
Luther (Kontroverstheologie) Gegner- senschaftsgeschichte 1m Zeitalter der Re-
schafit Erasmus“ formation. Smolinsky beleuchtet zunächst

die Vorschläge VO  - Johannes Gerson,Der zweıte Abschnitt „Reformations- Kanzler der Parıser Universitat, einergeschichte un! Kirchenrefiform“
mit acht Beıtragen den größten Raum Reform des udiums, der VOT em das
eın unachs ste mıiıt einem Abriss Vortragen unnutzer Lehren un! die Eın-
ZU ema „Katholische ONTtrovers- {jührung Begrifflichkeiten TIit1-
theologie un! Kirchenreform“ en einlei- sierte. Der olgende Auisatz analysiert JOo-
tender Überblick. DIie 1mM Folgenden be- hannes Ecks exegetische Vorlesungen
handelten Aspekte reichen über ıne Kır- der Universita Ingolstadt. Ein weiterer
chenreform dus der Sicht des Johannes Beıtrag widmet sich dem Sprachenstreit
Eck, die Kirchenordnungen In Jülich- der katholischen ontroverstheologen,
eve-Berg, die Auseinandersetzung Al- ob Deutsch der Latein In un ltUr-
brechts VO. Brandenburg mit den Re- gie verwenden sel. Die Befürworter
formtheologen über Ehespiegel un jüdi- einer katholischen iturgle und Bibel
sche Konvertiten bis hin kontrovers- wurden verdrängt un! x entstand keine
theologischen Flugschriften mıit einem normilerte nationalsprachliche Bibel ıIn der
Schwerpunkt auf der Darstellung der Ju- katholischen Kirche“. Abschließende As-
den Smolinsky berücksichti somit nicht pe. befassen sich mıiıt den Kirchenvatern
L1UT Kernaspekte der Reformationsge- un der Exegese 1n der Kontroverstheolo-
schıcnte, sondern uch bisher kaum gie des ahrhunderts un! der Diskus-

S10N die Defninition der SUCCESSLO aposto-beachtete Phänomene WI1e die jüdischen
Konvertiten, die sich 1mM Gegensatz Hca 1mM Spätmittelalter. Nachweise über die
deren Konvertiten NIC. L1UT Iur ihre Kon- Erstveröffentlichung der elıtrage, ıne
version rechtfertigten, sondern uch die Bibliographie VO  - Heribert Smolinsky
„Messlanıtat esu  * rvorhoben un! eın TtTS- un! Personenregister [UI1-

Das UTrC Smolinkyvs Theologieprof{es- den die Darstellung ab
SUT In reiburg angeregie Thementeld Dieser Band giDt einen 1INDIIC ıIn die
„Reformation Oberrhein“ befasst sich Auseinandersetzungen der Theologen,
mıit dem Franziskanerpater Thomas Mur- Universitaten, Bischöfe un! Landesherren
HCTE der in mehreren satirischen Schriften mıiıt der Reformation un: zelg die breite
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Palette möglichen Untersuchungsan- Bestrebungen un! evangelische Bewe-
satzen. ES 1st er hoffen, ass die gung nicht notwendig miteinander VCI-

hier vorliegende Publikatiıon weltere An- knüpft Seine Argumentation läuft
für die Beschäftigungen mi1t der jedoch N1IC auf 1nNne generelle

Reformationsgeschichte liefert, deren Re- NUuNg der ese der Gemeindereiormation
hinaus, sondern auf die eiO.  368 derzeption un! Folgen aul Okaler ene
Vielfalt historischer Konstellationen, ıneiner unübersehbaren Anzahl Lıteratur

Dis eute L1UTI unbefriedigend geklä Sind. der sich Kommunalismus und Reforma-
Fulda Christian tion prasentlieren. In ıne ahnlıche ich-

Lung geht die Konklusion des sechsten
Kapitels, ın dem CO die Haltung der
sidwestdeutschen Städte 1ImM BauernkriegCO 10m. Town, OUN and Regıions In

Reformatıon Germany (=Studies In analysiert. Wie sich die Städte der auli-
dieval an! Reformation Traditions ständischen Bauernschafit verhielten, ass
106), Leiden Boston Brill) 2005, 447 sich hne die Berücksichtigung der jeweils
RS geDb., ISBN 90-04-14  1-01 unterschiedlichen Stadt-Land-Beziehun-

CIl NI1IC: erfiassen.
Der zweite Teil des Bandes beschäftigtDer vorliegende Band bündelt F5 Auf-

satze, die der In ST Andrews eNnrende sich mıt Wirtschaftslandschaften (eCONO-
Historiker zwischen 1978 un! 2004 M1C landscapes). Dıie fünt eiträge dieses
unterschiedlichen Iten publiziert hat Teils gehören In das Forschungs{ield, das
DIie größtenteils 1n deutscher Sprache CI- CcCo nachhaltigsten geprägt hat,
schienenen eitrage wurden VO uUuftfOr denn, wWI1eEe Tady In der Einleitung hervor-

hebt, 1st das eute gangıge Konzept derINSs Englische übersetzt, s1e dem CH$-
lischsprachigen Publikum eichter vormodernen Wirtschaftsregion Im
gänglich machen bieten Der sentlichen iıne Kreation VO  - 10om cCo
gleich uch ınen Querschnitt durch die (xx1) Was ıne Wirtschaftsregion aus-
VO  — 1om COo' se1t vielen Jahren bearbe!i- MacC. welche Strukturen sS1e auszeichnen

Themen DIıie uiIisatze sind der und welche Iypen sich unterscheiden las-
SCI], beschreibt un! analysiert das siebhteSchnittstelle Vo  } historischer Geogra hie,

SOzlal- un! Wirtschaftsgeschichte Re- Kapitel CcCo verbindet in dem Konzept
gionalgeschichte situlert, umfassen den der Wirtschaftsregion emente der Geo-
Zeitraum VO  — 1300 bis 1600 (für den „Re- graphie un! des 1mas mıiıt Elementen
formation“ als Epochenbezeichnung der Wirtschaflts- und Herrschaitsiorm
dient, X1V-XV) un! sind geographisch auti entrale Bedeutung IUr die Wirtschalitsre-
den Sudwesten der deutschen ‚anı I0- 9102 nehmen die Verhältnisse VO  -

un! Land 1n, die Co 1mM achten Kapitelkussiert. amın ste ıne Regıon 1mM MIit-
elpun.  ‚p die VO. den Zentralalpen 1Im SU- systematisch darstellt Zahlreiche Be1l-
den, dem ain-Neckar Gebiet 1m Norden, spiele verdeutlichen, WI1eEe vielfältig diese
dem Elsass 1m Westen und dem CAhWa- Beziehungen In politischer, wirtschaftli-
benland Im sten reicht, un! die VO.  - cher un! sozialer Hinsicht 1ITOT7Zz
CO intensiv erforscht worden I1 Das strukturell gleicher Ausgangsbedingun-
Versprechen des tels, einen Band über DCN konnte sich das Verhältnis VO
„Reformation Germany vorzulegen, Ost un! Land völlig unterschiedlich entwiI1-
der uftfor UrcC die vielfach eingenom- ckeln, Was Verallgemeinerungen 1Im Sinne
INEINIC komparatistische Perspektive 1n, VOo  — Idealtypen erschwerrt. DIie folgenden
durch die der UÜüdwesten mıiıt anderen Re- TE Kapitel wenden dieses Konzept der
gionen des en Reichs in Beziehung BG Wirtschaftsregion 1m onkreten sS1e

wird. analysieren den Wirtschaftraum des SÜd-
Der Band gliedert sich In Trel eıile lichen Oberrheins (Kap S diskutieren

1E  — vorangestellt ist ıne konzise FEinlei- die Strukturen der oberrheinischen Städ-
(ung VO  - Thomas rady I der die telandschafit (Kap 10) un! untersuchen
Aui{fsätze des Bandes vorstellt un! In SCotts die Territorialpolitik der reiburg
Gesamtwerk Der Teil ist 1mM Breisgau (Kap Fa

an DIiese Kapitel leiten fließend AB drit-dem Themenkomplex „Iown
ten Teil über, der un der ÜberschriftGCountry between Reform un! Revolt“ BC>-

widmet In sechs Kapiteln untersucht der „Regilons and local Identities“ vler A
UTfOr Aspekte des Bauernkrieges, der Iirü- satze enthält Der erste davon entwirtit
hen Van elischen ewegung SOWIl1eE der das Portrat der Region Elsass un: ze1g
Bundschu ewegung un! greift jeweils ihre spezifische, VO. un Jahr-

hundert distinkte Brückenfunktion fürunterschiedliche Fragen un! Probleme
den Oberrheinraum 1mM 15 und Jahr:-der Forschung auf. egen Blickle

un! andere Autoren vertrn der utOr hundert auf. ährend sich das Kapitel
1Wa 1M zweiten Kapitel, ass kommunale mıiıt dem un dem modernen Namen


